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1. Prü fungs au� rag

In der Haupt ver samm lung vom 27. Au gust 2021 der

C. Bech stein Pia no for te AG, Ber lin,
(im Fol gen den auch kurz „Ge sell scha�“ ge nannt)

sind wir zum Ab schluss prü fer für das Ge schä�s jahr 2021 ge wählt wor den.

Der Auf sichts rat hat uns dem zu fol ge den Au� rag er teilt, den Jah res ab schluss zum 31. De zem ber 2021 unter Ein be -
zie hung der Buch füh rung zu prü fen. Somit rich tet sich die ser Prü fungs be richt an das ge prü� e Un ter neh men.

Dem Au� rag lie gen die als An la ge 10 bei ge füg ten All ge mei nen Au� rags be din gun gen für Wirt scha�s prü fer und
Wirt scha�s prü fungs ge sell scha�  en in der Fas sung vom 1. Ja nu ar 2017 zu Grun de. Die Höhe un se rer Ha� ung be -
s�mmt sich nach § 323 Abs. 2 HGB. Im Ver hält nis zu Dri� en sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der All ge mei nen Au� rags -
be din gun gen maß ge bend.

Wir be stä � gen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei un se rer Ab schluss prü fung die an wend ba ren Vor schri� en
zur Un ab hän gig keit be ach tet haben.

Der vor lie gen de Prü fungs be richt wurde auf der Grund la ge des IDW Prü fungs stan dards: „Grund sät ze ord nungs mä -
ßi ger Er stel lung von Prü fungs be rich ten“ (IDW PS 450 n.F.) er stellt.

Gemäß § 318 HGB sind wir auch be au� ragt wor den, den von der Ge sell scha� zum 31. De zem ber 2021 zu er stel -
len den Kon zern ab schluss zu prü fen. Über diese Prü fung be rich ten wir ge son dert.

Au ßer dem wur den wir be au� ragt, den Be richt des Vor stands über die Be zie hun gen zu ver bun de nen Un ter neh men
(Ab hän gig keits be richt/§ 313 AktG) zu prü fen. Unser Be richt über diese Prü fung da �ert vom 23. Mai 2022.
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2. Grund sätz li che Fest stel lun gen

For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit

Im Rah men der von uns durch ge führ ten Prü fung des Jah res ab schlus ses sind keine Um stän de be kannt ge wor den,
die gegen die An nah me der For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit spre chen wür den.
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3. Recht li che und wirt scha� li che Ver hält nis se

3.1. Ge sell scha�s recht li che Grund la gen

Zu den ge sell scha�s recht li chen Ver hält nis sen geben wir in der An la ge 9 die ses Be richts eine Über sicht.

Im Be richts jahr er ga ben sich keine Än de run gen.

Die Ge sell scha� ist eine große Ka pi tal ge sell scha� gem. § 267 Abs. 3 HGB und un ter liegt damit der Prü fungs pflicht
gem. § 316 Abs. 1 Satz 1 HGB.

3.2. Wirt scha� li che Grund la gen

Der Ge gen stand des Un ter neh mens ist die Her stel lung und der Ver trieb von Pia no fort ein stru men ten und an de ren
Mu sik in stru men ten sowie die Her stel lung, der Er werb und der Ver trieb aller damit zu sam men hän gen den Ge gen -
stän de und Rech te.

Die Pro duk � on der In stru men te der Marke C. Bech stein mit den da zu ge hö ri gen Rei hen Con cert, Re si dence und
Aca de my er folgt durch die Toch ter ge sell scha� C. Bech stein Pia no for te ma nu fak tur GmbH am Stand ort Sei� en ners -
dorf in Sach sen. Die In stru men te der Marke W. Hoff mann mit den In stru men ten rei hen Pro fes sio nal, Tra di � on und
Vi si on wer den bei der Toch ter ge sell scha� C. Bech stein Eu ro pe s.r.o. in Tsche chi en her ge stellt. Die In stru men te der
Marke Zim mer mann wer den von be freun de ten Part ner un ter neh men unter stän di ger Auf sicht und Be ra tung von
Mit ar bei tern der C. Bech stein-Grup pe in China ge fer �gt. Seit dem Jahr 2020 ge hört auch die Feu rich Pia no for te
GmbH mit Sitz in Wien zur C. Bech stein-Grup pe. Die In stru men te der Marke Feu rich wer den über wie gend in China
her ge stellt und welt weit ver trie ben. Die hoch wer � gen In stru men te der Marke Feu rich wer den größ ten teils in
Wien selbst ge fer �gt.

Der Ver trieb der Pro duk te er folgt über die Bech stein-Cen ter und Toch ter ge sell scha� en der C. Bech stein Cen tren
GmbH in Ber lin, Köln, Frank furt am Main, Tü bin gen, Düs sel dorf, Han no ver, Augs burg, Ham burg, Kemp ten, Nürn -
berg, Leip zig, Dres den und Linz/Ös ter reich sowie über au to ri sier te Fach händ ler und aus län di sche Ge ne ral im por -
teu re.

Den End kun den bie tet die Ge sell scha� neben dem di rek ten Kauf auch die Mög lich keit an, die In stru men te zu mie -
ten oder zu fi nan zie ren. Die Fi nan zie rung und Ver mie tung er folgt unter an de rem über die Toch ter un ter neh men C.
Bech stein Asia Pa ci fic GmbH und Atlas Pia no for te han dels- GmbH.

3.3. Steu er li che Ver hält nis se

Die Ge sell scha� wird beim Fi nanz amt für Kör per scha� en III Ber lin unter der Steu er-Num mer 29/081/60270 ge -
führt.

Gemäß Prü fungs an ord nung vom 12. No vem ber 2020 fin det seit dem Jahr 2021 für die fol gen den Zeit räu me eine
steu er li che Au ßen prü fung sta�. Prü fungs ge gen stand sind dabei die fol gen den Steu er ar ten:

Kör per scha� steu er 2015 - 2017
Ge wer be steu er 2015 - 2017
Um satz steu er 2015 - 2017
Steu er ab zug nach § 50a EStG 2015 - 2017

Die Au ßen prü fung war bis zum Zeit punkt der Be en di gung der Ab schluss prü fung noch nicht ab ge schlos sen.

3.4. Vor jah res ab schluss

Grund la ge für die For� üh rung des Rech nungs we sens ist der von uns ge prü� e und mit einem un ein ge schränk ten
Be stä � gungs ver merk ver se he ne Jah res ab schluss zum 31. De zem ber 2020, der vom Auf sichts rat am 22. Juni 2021
fest ge stellt wurde.

Dem Vor stand und dem Auf sichts rat wurde durch die Haupt ver samm lung am 27. Au gust 2021 Ent las tung er teilt.
Des Wei te ren wurde in der Haupt ver samm lung be schlos sen, den Bi lanz ge winn in Höhe von EUR 1.575.563,83 in
die Ge winn rück la ge ein zu stel len.
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4. Durch füh rung der Prü fung

4.1. Ge gen stand der Prü fung

Wir haben den Jah res ab schluss unter Ein be zie hung der Buch füh rung für das zum 31. De zem ber 2021 en den de Ge -
schä�s jahr ge prü�. Die Buch füh rung und die Auf stel lung des Jah res ab schlus ses nach den deut schen han dels recht -
li chen Vor schri� en sowie die uns er teil ten Au� lä run gen und Nach wei se lie gen in der Ver ant wor tung des Vor -
stands der Ge sell scha�. Dies be zieht sich auch auf die für die Rech nungs le gung ein ge rich te ten in ter nen Kon trol len.

Un se re Auf ga be ist es, auf der Grund la ge der von uns durch ge führ ten Prü fung unter Ein be zie hung der Buch füh -
rung und der uns er teil ten Au� lä run gen und Nach wei se ein Ur teil über den Jah res ab schluss ab zu ge ben.

Die Prü fung der Ein hal tung an de rer ge setz li cher Vor schri� en ge hört nur in so weit zu den Auf ga ben der Ab schluss -
prü fung, als sich aus die sen an de ren Vor schri� en üb li cher wei se Rück wir kun gen auf den Jah res ab schluss er ge ben.

4.2. Art und Um fang der Prü fungs durch füh rung

Grund sätz li ches

Bei der Durch füh rung un se rer Jah res ab schluss prü fung haben wir die Vor schri� en der §§ 316 ff. HGB und die vom
In s� tut der Wirt scha�s prü fer (IDW) fest ge stell ten deut schen Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Ab schluss prü fung be -
ach tet. Da nach ist die Prü fung so zu pla nen und durch zu füh ren, dass Un rich �g kei ten und Ver stö ße, die sich auf die
Dar stel lung des durch den Jah res ab schluss unter Be ach tung der Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Buch füh rung ver -
mi� el ten Bil des der Ver mö gens-, Fi nanz- und Er trags la ge we sent lich aus wir ken, mit hin rei chen der Si cher heit er -
kannt wer den. Im Rah men der Prü fung wer den Nach wei se für die An ga ben in Buch füh rung und Jah res ab schluss
über wie gend auf der Basis von S�ch pro ben be ur teilt. Die Prü fung um fasst die Be ur tei lung der an ge wand ten Bi lan -
zie rungs-, Be wer tungs- und Glie de rungs grund sät ze und der we sent li chen Ein schät zun gen des Vor stands sowie die
Wür di gung der Ge samt dar stel lung des Jah res ab schlus ses. Wir sind der Auff as sung, dass un se re Prü fung eine hin -
rei chend si che re Grund la ge für unser Prü fungs ur teil bil det.

Prü fungs grund la ge

Der uns zur Prü fung über ge be ne Jah res ab schluss zum 31. De zem ber 2021 wurde von der Ge sell scha� selbst er -
stellt.

Prü fungs vor ge hens wei se

Wir sind der Auff as sung, dass die Art und der Um fang un se res im Fol gen den dar ge stell ten Prü fungs vor ge hens eine
hin rei chend si che re Grund la ge für unser Prü fungs ur teil bil det:

Auf der Grund la ge des ri si ko ori en �er ten Prü fungs an sat zes (IDW PS 261) haben wir zu nächst eine Prü fungs stra te -
gie er ar bei tet. Diese ba siert

zum einen auf Ri si ko ein schät zun gen in den Be rei chen

Be zie hun gen zu nahe ste hen den Per so nen,
Un re gel mä ßig kei ten sowie
Going Con cern und

zum an de ren auf einer Be ur tei lung des in hä ren ten Ri si kos und des Kon troll ri si kos auf der Ebene des Un ter -
neh mens, ent spre chend IDW PS 261. Hier zu ge hört u.a. auch die Be schä� i gung

mit der Ge schä�s tä �g keit und dem wirt scha� li chen und recht li chen Um feld der C. Bech stein Pia no -
for te AG, Ber lin, sowie
mit dem IT-Sys tem der Ge sell scha�.

In einem nächs ten Schri� er folg te eine Be ur tei lung des in hä ren ten Ri si kos für jedes Prüff eld unter Be rück sich � -
gung der Er kennt nis se aus der Be ur tei lung des Feh ler ri si kos auf der Ge samt un ter neh mens ebe ne. Ent spre chend
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der sich hier aus er ge ben den Re sul ta te wur den dann in dem je wei li gen Prüff eld

ent we der IKS- und ge ge be nen falls Ein zel fall prü fungs hand lun gen
oder - mit Aus nah me von sog. Min dest prü fungs hand lun gen - keine wei te ren Prü fungs hand lun gen mehr
durch ge führt.

Die Prü fungs hand lun gen zur Er lan gung von Prü fungs nach wei sen um fass ten Prü fungs hand lun gen zur Ri si ko be ur -
tei lung, Funk � ons tests, ana ly � sche Prü fungs hand lun gen sowie Ein zel fall prü fun gen.

Bei der Prü fung des in ter nen Kon troll sys tems (IKS) sind wir wie folgt vor ge gan gen: bei den Prüff eld ern, die

durch ein mi� le res bzw. hohes in hä ren tes Ri si ko ge kenn zeich net und/oder
mit einem be deut sa men Ri si ko ver se hen und/oder
als we sent lich im Ver gleich zur Bi lanz sum me ein ge stu�

wur den, er folg te in jedem Fall eine IKS-Prü fung. Im Rah men die ser Prü fung wurde un ter sucht, in wie weit ein in ter -
nes Kon troll sys tem be steht, das ge eig net ist, das Kon troll ri si ko und damit das Feh ler ri si ko des je wei li gen Prüff eld es
zu re du zie ren.

In einem wei te ren Schri� haben wir dann die Er geb nis se aus der durch ge führ ten IKS-Prü fung bei der Aus wahl der
Ein zel fall prü fungs hand lun gen be rück sich �gt.

Bei den Prü fungs hand lun gen haben wir das Ver fah ren der be wuss ten Aus wahl be s�mm ter Ele men te aus einer
Grund ge samt heit ge wählt.

Prü fungs schwer punk te

Auf grund des so eben dar ge stell ten Prü fungs vor ge hens er ga ben sich die fol gen den Prü fungs schwer punk te:

Prü fung des An la ge ver mö gens
Wert hal �g keit der For de run gen
For de run gen und Ver bind lich kei ten gegen ver bun de ne Un ter neh men wur den mit der Ge gen sei te ab ge -
s�mmt
Prü fung des Ei gen ka pi tals

Be stä � gun gen Dri� er

Im Be reich der De bi to ren wur den Sal den be stä � gun gen zum 31. De zem ber 2021 ein ge holt.

Bei den Kre di to ren war eine Sal den be stä � gungs ak � on nicht er for der lich, da die Pos ten in Re la � on zur Bi lanz sum -
me nicht als we sent lich ein ge stu� wur den.

Bank be stä � gun gen und Kon to aus zü ge wur den ein ge holt.

Eben so wur den Rechts an walts- und Steu er be ra ter be stä � gun gen ein ge holt.

Ver wer tung von we sent li chen Ar bei ten ex ter ner Dri� er

Bei der Prü fung der ver si che rungs ma the ma � schen Be rech nung der Pen si ons ver pflich tun gen haben wir unser Ur -
teil auf die Gut ach ten von der Aon So lu � ons Ger ma ny GmbH vom 25. Ja nu ar 2022 und der Mer cer Deutsch land
GmbH vom 30. März 2022 ge stützt. Wir haben uns von der Qua li fi ka � on des ver si che rungs ma the ma � schen Sach -
ver stän di gen über zeugt und die Be wer tung der Pen si ons ver pflich tun gen durch Plau si bi li täts kon trol len ge prü�.
Nach un se rer Auff as sung ist die Vor ge hens wei se im Rah men des Gut ach tens sach ge recht und schlüs sig.

Prü fungs durch füh rung

Wir haben die Prü fung in dem Zeit raum von April bis zum 23. Mai 2022 durch ge führt.

Voll stän dig keits er klä rung

Alle von uns er be te nen Au� lä run gen und Nach wei se sind er teilt wor den. Der Vor stand hat uns die Voll stän dig keit
der Buch füh rung und des Jah res ab schlus ses schri� lich be stä �gt.
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5. Ord nungs mä ßig keit der Rech nungs le gung

5.1. Buch füh rung und wei te re ge prü� e Un ter la gen

Die Bü cher der Ge sell scha� sind ord nungs mä ßig ge führt. Die Be leg funk � on ist er füllt. Die Buch füh rung ent spricht
nach un se ren Fest stel lun gen den ge setz li chen Vor schri� en und den er gän zen den Be s�m mun gen der Sat zung.

Eben so führ ten die In for ma �o nen, die aus den wei te ren ge prü� en Un ter la gen ent nom men wur den, zu einer ord -
nungs ge mä ßen Ab bil dung in der Buch füh rung und im Jah res ab schluss.

5.2. Jah res ab schluss

In dem uns zur Prü fung vor ge leg ten, nach deut schen han dels recht li chen Rech nungs le gungs vor schri� en auf ge stell -
ten Jah res ab schluss zum 31. De zem ber 2021 wur den alle für die Rech nungs le gung gel ten den ge setz li chen Vor -
schri� en ein schließ lich der Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Buch füh rung und aller grö ßen ab hän gi gen, rechts form ge -
bun de nen oder wirt scha�s zweig spe zi fi schen Re ge lun gen der Sat zung be ach tet.

Die Bi lanz und die Ge winn- und Ver lust rech nung der C. Bech stein Pia no for te AG, Ber lin, für das Ge schä�s jahr 2021
sind nach un se ren Fest stel lun gen ord nungs mä ßig aus der Buch füh rung und aus den wei te ren ge prü� en Un ter la -
gen ab ge lei tet.

Die Er öff nungs bi lanz wer te wur den kor rekt aus dem Vor jah res ab schluss über nom men.

Die Glie de rung der Bi lanz er folgt nach dem Sche ma des § 266 Abs. 2 und 3 HGB für mi� el gro ße Ka pi tal ge sell schaf -
ten. Die Ge winn- und Ver lust rech nung wurde nach dem Ge samt kos ten ver fah ren gemäß § 275 Abs. 2 HGB auf ge -
stellt. Die ein schlä gi gen An satz-, Aus weis- und Be wer tungs vor schri� en wur den dabei eben so be ach tet wie der Ste -
�g keits grund satz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

Der An hang ent hält alle vor ge schrie be nen An ga ben.
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6. We sent li che Aus sa gen zum Jah res ab schluss

6.1. Ge samt aus sa ge

Nach un se rer Über zeu gung ver mi� elt der Jah res ab schluss unter Be ach tung der Grund sät ze ord nungs mä ßi ger
Buch füh rung ein den tat säch li chen Ver hält nis sen ent spre chen des Bild der Ver mö gens-, Er trags- und Fi nanz la ge der
Ge sell scha�.

6.2. Be wer tungs grund la gen

Zur Dar stel lung der we sent li chen Be wer tungs grund la gen ver wei sen wir auf die ent spre chen den An ga ben im An -
hang (vgl. An la ge 3), da ihre Auf nah me in den vor lie gen den Prü fungs be richt nur zu einer Wie der ho lung füh ren
würde.

6.3. Än de run gen in den Be wer tungs grund la gen

Än de run gen in den Be wer tungs grund la gen lie gen nicht vor. Auch der An hang ent hält keine dies be züg li chen An ga -
ben.
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7. Ana ly se der Ver mö gens la ge, Er trags la ge und Fi nanz la ge

Zur Dar stel lung der Ver mö gens-, Er trags- und Fi nanz la ge der Ge sell scha� ver wei sen wir auf die An la gen 6 bis 8.
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8. Wie der ga be des Be stä � gungs ver merks

Den Be stä � gungs ver merk gemäß An la ge 5 haben wir wie folgt er teilt:

Be stä � gungs ver merk des un ab hän gi gen Ab schluss prü fers

„An die C. Bech stein Pia no for te AG, Ber lin

Prü fungs ur teil

Wir haben den Jah res ab schluss der C. Bech stein Pia no for te AG, Ber lin ,– be ste hend aus der Bi lanz zum 31. De -
zem ber 2021 und der Ge winn- und Ver lust rech nung für das Ge schä�s jahr vom 1. Ja nu ar bis zum 31. De zem -
ber 2021 sowie dem An hang, ein schließ lich der Dar stel lung der Bi lan zie rungs- und Be wer tungs me tho den – ge -
prü�.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB er klä ren wir, dass un se re Prü fung zu kei nen Ein wen dun gen gegen die Ord nungs -
mä ßig keit des Jah res ab schlus ses ge führt hat.

Grund la ge für das Prü fungs ur teil

Wir haben un se re Prü fung des Jah res ab schlus ses in Über ein s�m mung mit § 317 HGB unter Be ach tung der vom In -
s� tut der Wirt scha�s prü fer (IDW) fest ge stell ten deut schen Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Ab schluss prü fung durch -
ge führt. Un se re Ver ant wor tung nach die sen Vor schri� en und Grund sät zen ist im Ab schni� „Ver ant wor tung des
Ab schluss prü fers für die Prü fung des Jah res ab schlus ses“ un se res Be stä � gungs ver merks wei ter ge hend be schrie -
ben. Wir sind von dem Un ter neh men un ab hän gig in Über ein s�m mung mit den deut schen han dels recht li chen und
be rufs recht li chen Vor schri� en und haben un se re sons � gen deut schen Be rufs pflich ten in Über ein s�m mung mit
die sen An for de run gen er füllt.
Wir sind der Auff as sung, dass die von uns er lang ten Prü fungs nach wei se aus rei chend und ge eig net sind, um als
Grund la ge für unser Prü fungs ur teil zum Jah res ab schluss zu die nen.

Ver ant wor tung der ge setz li chen Ver tre ter und des Auf sichts ra tes als Auf sichts or gan für den Jah res ab schluss

Die ge setz li chen Ver tre ter sind ver ant wort lich für die Auf stel lung des Jah res ab schlus ses, der den deut schen, für
Ka pi tal ge sell scha� en gel ten den han dels recht li chen Vor schri� en in allen we sent li chen Be lan gen ent spricht, und
dafür, dass der Jah res ab schluss unter Be ach tung der deut schen Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Buch füh rung ein
den tat säch li chen Ver hält nis sen ent spre chen des Bild der Ver mö gens-, Fi nanz- und Er trags la ge der Ge sell scha� ver -
mi� elt. Fer ner sind die ge setz li chen Ver tre ter ver ant wort lich für die in ter nen Kon trol len, die sie in Über ein s�m -
mung mit den deut schen Grund sät zen ord nungs mä ßi ger Buch füh rung als not wen dig be s�mmt haben, um die Auf -
stel lung eines Jah res ab schlus ses zu er mög li chen, der frei von we sent li chen – be ab sich �g ten oder un be ab sich �g -
ten – fal schen Dar stel lun gen ist.

Bei der Auf stel lung des Jah res ab schlus ses sind die ge setz li chen Ver tre ter dafür ver ant wort lich, die Fä hig keit der
Ge sell scha� zur For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit zu be ur tei len. Des Wei te ren haben sie die Ver ant wor tung,
Sach ver hal te in Zu sam men hang mit der For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit, so fern ein schlä gig, an zu ge ben.
Dar über hin aus sind sie dafür ver ant wort lich, auf der Grund la ge des Rech nungs le gungs grund sat zes der For� üh -
rung der Un ter neh mens tä �g keit zu bi lan zie ren, so fern dem nicht tat säch li che oder recht li che Ge ge ben hei ten ent -
ge gen ste hen.

Der Auf sichts rat als Auf sichts or gan ist ver ant wort lich für die Über wa chung des Rech nungs le gungs pro zes ses der
Ge sell scha� zur Auf stel lung des Jah res ab schlus ses.

Ver ant wor tung des Ab schluss prü fers für die Prü fung des Jah res ab schlus ses

Un se re Ziel set zung ist, hin rei chen de Si cher heit dar über zu er lan gen, ob der Jah res ab schluss als Gan zes frei von
we sent li chen – be ab sich �g ten oder un be ab sich �g ten – fal schen Dar stel lun gen ist, sowie einen Be stä � gungs ver -
merk zu er tei len, der unser Prü fungs ur teil zum Jah res ab schluss be inhal tet.

Hin rei chen de Si cher heit ist ein hohes Maß an Si cher heit, aber keine Ga ran �e dafür, dass eine in Über ein s�m mung
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mit § 317 HGB unter Be ach tung der vom In s� tut der Wirt scha�s prü fer (IDW) fest ge stell ten deut schen Grund sät ze
ord nungs mä ßi ger Ab schluss prü fung durch ge führ te Prü fung eine we sent li che fal sche Dar stel lung stets auf deckt.
Fal sche Dar stel lun gen kön nen aus Ver stö ßen oder Un rich �g kei ten re sul �e ren und wer den als we sent lich an ge se -
hen, wenn ver nün� i ger wei se er war tet wer den könn te, dass sie ein zeln oder ins ge samt die auf der Grund la ge die -
ses Jah res ab schlus ses ge troff e nen wirt scha� li chen Ent schei dun gen von Adres sa ten be ein flus sen.

Wäh rend der Prü fung üben wir pflicht ge mä ßes Er mes sen aus und be wah ren eine kri � sche Grund hal tung. Dar über
hin aus

iden � fi zie ren und be ur tei len wir die Ri si ken we sent li cher – be ab sich �g ter oder un be ab sich �g ter – fal scher
Dar stel lun gen im Jah res ab schluss, pla nen und füh ren Prü fungs hand lun gen als Re ak � on auf diese Ri si ken
durch sowie er lan gen Prü fungs nach wei se, die aus rei chend und ge eig net sind, um als Grund la ge für unser
Prü fungs ur teil zu die nen. Das Ri si ko, dass we sent li che fal sche Dar stel lun gen nicht auf ge deckt wer den, ist
bei Ver stö ßen höher als bei Un rich �g kei ten, da Ver stö ße be trü ge ri sches Zu sam men wir ken, Fäl schun gen,
be ab sich �g te Un voll stän dig kei ten, ir re füh ren de Dar stel lun gen bzw. das Au ßer kra� set zen in ter ner Kon trol -
len be inhal ten kön nen.

ge win nen wir ein Ver ständ nis von dem für die Prü fung des Jah res ab schlus ses re le van ten in ter nen Kon -
troll sys tem, um Prü fungs hand lun gen zu pla nen, die unter den ge ge be nen Um stän den an ge mes sen sind,
je doch nicht mit dem Ziel, ein Prü fungs ur teil zur Wirk sam keit die ser Sys te me der Ge sell scha� ab zu ge ben.

be ur tei len wir die An ge mes sen heit der von den ge setz li chen Ver tre tern an ge wand ten Rech nungs le gungs -
me tho den sowie die Ver tret bar keit der von den ge setz li chen Ver tre tern dar ge stell ten ge schätz ten Werte
und damit zu sam men hän gen den An ga ben.

zie hen wir Schluss fol ge run gen über die An ge mes sen heit des von den ge setz li chen Ver tre tern an ge wand -
ten Rech nungs le gungs grund sat zes der For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit sowie, auf der Grund la ge
der er lang ten Prü fungs nach wei se, ob eine we sent li che Un si cher heit im Zu sam men hang mit Er eig nis sen
oder Ge ge ben hei ten be steht, die be deut sa me Zwei fel an der Fä hig keit der Ge sell scha� zur For� üh rung
der Un ter neh mens tä �g keit auf wer fen kön nen. Falls wir zu dem Schluss kom men, dass eine we sent li che
Un si cher heit be steht, sind wir ver pflich tet, im Be stä � gungs ver merk auf die da zu ge hö ri gen An ga ben im
Jah res ab schluss auf merk sam zu ma chen oder, falls diese An ga ben un an ge mes sen sind, unser je wei li ges
Prü fungs ur teil zu mo di fi zie ren. Wir zie hen un se re Schluss fol ge run gen auf der Grund la ge der bis zum
Datum un se res Be stä � gungs ver merks er lang ten Prü fungs nach wei se. Zu kün� i ge Er eig nis se oder Ge ge ben -
hei ten kön nen je doch dazu füh ren, dass die Ge sell scha� ihre Un ter neh mens tä �g keit nicht mehr for� üh -
ren kann.

be ur tei len wir die Ge samt dar stel lung, den Au� au und den In halt des Jah res ab schlus ses ein schließ lich der
An ga ben sowie ob der Jah res ab schluss die zu grun de lie gen den Ge schä�s vor fäl le und Er eig nis se so dar -
stellt, dass der Jah res ab schluss unter Be ach tung der deut schen Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Buch füh -
rung ein den tat säch li chen Ver hält nis sen ent spre chen des Bild der Ver mö gens-, Fi nanz- und Er trags la ge der
Ge sell scha� ver mi� elt.

Wir er ör tern mit den für die Über wa chung Ver ant wort li chen unter an de rem den ge plan ten Um fang und die Zeit -
pla nung der Prü fung sowie be deut sa me Prü fungs fest stel lun gen, ein schließ lich et wai ger Män gel im in ter nen Kon -
troll sys tem, die wir wäh rend un se rer Prü fung fest stel len.

Fulda, den 23. Mai 2022

MUTH & CO. GMBH
Wirt scha�s prü fungs ge sell scha�

(Kurt Abert)
Wirt scha�s prü fer

(Ste fan Har tung)
Wirt scha�s prü fer
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9. Schluss be mer kung

Den vor ste hen den Prü fungs be richt er sta� en wir in Über ein s�m mung mit den ge setz li chen Vor schri� en und den
Grund sät zen ord nungs mä ßi ger Be richt er sta� ung bei Ab schluss prü fun gen gemäß IDW PS 450 n.F.

Die Ver wen dung des oben wie der ge ge be nen Be stä � gungs ver merks au ßer halb die ses Prü fungs be rich tes be darf un -
se rer vor he ri gen Zu s�m mung. Bei Ver öff ent li chun gen oder Wei ter ga be des Jah res ab schlus ses in einer von der be -
stä �g ten Fas sung ab wei chen den Form be darf es zuvor un se rer er neu ten Stel lung nah me, so fern hier bei unser Be -
stä � gungs ver merk zi �ert oder auf un se re Prü fung hin ge wie sen wird; wir ver wei sen ins be son de re auf § 328 HGB.

Fulda, den 23. Mai 2022

(Kurt Abert)
Wirt scha�s prü fer

(Ste fan Har tung)
Wirt scha�s prü fer
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C. Bechstein Pianoforte AG, Berlin
Bilanz zum 31. Dezember 2021

     

Ak�vseite 31.12.2021 Vorjahr
EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 2.233,35 3.833,37

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1.816.273,69 2.138.914,90
2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschä�saussta�ung 103.151,28 34.037,41

1.919.424,97 2.172.952,31
III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 16.773.238,03 16.719.086,64
2. Beteiligungen 20.020,00 20.020,00

16.793.258,03 16.739.106,64

18.714.916,35 18.915.892,32

B. Umlaufvermögen
I. Forderungen und sons�ge Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.014.374,35 2.073.408,18
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 64.092.753,75 46.128.213,78
3. sons�ge Vermögensgegenstände 176.291,28 17.613,18

65.283.419,38 48.219.235,14
II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei

Kredi�ns�tuten und Schecks 585.158,39 836.973,40

65.868.577,77 49.056.208,54

C. Rechnungsabgrenzungsposten 5.249,29 60.099,34

D. Ak�ve latente Steuern 77.053,00 74.387,00
     

    

Passivseite 31.12.2021 Vorjahr
EUR EUR EUR

A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 12.630.561,00 10.334.097,00
II. Kapitalrücklage 18.816.769,11 13.381.804,31
III. Gewinnrücklagen

andere Gewinnrücklagen 19.704.084,01 18.128.520,18
IV. Jahresüberschuss 820.739,53 1.575.563,83

51.972.153,65 43.419.985,32

B. Rückstellungen
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche

Verpflichtungen 267.854,61 266.599,83
2. Steuerrückstellungen 0,00 574.473,62
3. sons�ge Rückstellungen 219.861,95 308.470,32

487.716,56 1.149.543,77

C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kredi�ns�tuten 12.700.000,00 6.200.000,00
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 24.949,73 91.025,41
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen

Unternehmen 1.516.290,03 1.089.762,78
4. sons�ge Verbindlichkeiten 17.964.686,44 16.156.269,92

32.205.926,20 23.537.058,11
     

84.665.796,41 68.106.587,20 84.665.796,41 68.106.587,20

Anlage 1



C. Bechstein Pianoforte AG, Berlin
Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 01.01.2021 - 31.12.2021

2021 Vorjahr
EUR EUR EUR

 
1. Umsatzerlöse 3.055.633,68 10.337.455,64
2. Erhöhung (Vj. Verminderung) des Bestands an fer�gen und unfer�gen

Erzeugnissen 0,00 94.533,57
3. sons�ge betriebliche Erträge 109.840,18 307.978,60

davon Erträge aus der Währungsumrechnung: EUR 4.152,60 (Vj. EUR 0,00)

4. Materialaufwand

a. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene
Waren 56.685,73 5.661.256,96

b. Aufwendungen für bezogene Leistungen 504.940,09 672.606,33
561.625,82 6.333.863,29

5. Personalaufwand

a. Löhne und Gehälter 538.767,25 708.630,82
b. soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für

Unterstützung 99.459,03 101.849,10
davon für Altersversorgung: EUR 82.252,89 (Vj. EUR 86.253,75)

638.226,28 810.479,92
6. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen 348.006,34 348.022,40

7. sons�ge betriebliche Aufwendungen 874.664,38 1.051.247,26
davon Aufwendungen aus der Währungsumrechung: EUR 1.070,84 (Vj. EUR 0,00)

8. Erträge aus Beteiligungen 257,95 350,35
9. sons�ge Zinsen und ähnliche Erträge 208.584,70 158.581,33

davon aus verbundenen Unternehmen: EUR 188.011,92 (Vj. EUR 107.273,15)

davon Erträge aus der Abzinsung: EUR 20.385,22 (Vj. EUR 20.628,75)

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 164.956,35 96.008,46
davon an verbundene Unternehmen: EUR 732,60 (Vj. EUR 2.325,76)

davon Aufwendungen aus der Abzinsung: EUR 17.784,00 (Vj. EUR 19.874,00)

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -49.555,97 476.483,41
12. Ergebnis nach Steuern 836.393,31 1.593.727,61
13. sons�ge Steuern 15.653,78 18.163,78
14. Jahresüberschuss 820.739,53 1.575.563,83

Anlage 2
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C. Bechstein Pianoforte Aktiengesellschaft, Berlin 

Anhang für 2021 

 

  

 

Allgemeine Hinweise 

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB sowie 

nach den einschlägigen Vorschriften des AktG aufgestellt. Die Gesellschaft weist zum 

Abschlussstichtag die Größenmerkmale einer kleinen Kapitalgesellschaft im Sinne der 

§§ 264, 267 Absatz 1 HGB auf. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren (§ 275 Absatz 2 

HGB) aufgestellt. 

Die Gesellschaft macht von den Befreiungsvorschriften des § 288 HGB teilweise 

Gebrauch. 

Die Gesellschaft ist unter der Firma C. Bechstein Pianoforte Aktiengesellschaft mit Sitz in 

Berlin im Handelsregister des Amtsgerichts Berlin-Charlottenburg unter der Nummer 

HRB Nr. 61824 B eingetragen. 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren unverändert die nachfolgenden 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend. 

Entgeltlich erworbene Immaterielle Vermögensgegenstände sind zu 

Anschaffungskosten bilanziert und werden, sofern sie der Abnutzung unterliegen, 

entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen (3 Jahre; lineare 

Methode) vermindert.  

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungskosten angesetzt und wird, soweit 

abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. Die Abschreibungen werden 

entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer linear vorgenommen. 

Geringwertige Wirtschaftsgüter bis zu einem Wert von EUR 800,00 werden im Jahr des 

Zugangs voll abgeschrieben; ihr sofortiger Abgang wird unterstellt. Die Abschreibungen 

auf Zugänge des Sachanlagevermögens erfolgen darüber hinaus zeitanteilig. 
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Bei den Finanzanlagen werden die Anteilsrechte und Beteiligungen zu 

Anschaffungskosten (§ 253 Absatz 1 Satz 1 HGB) angesetzt. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert angesetzt. 

Allen risikobehafteten Posten ist durch die Bildung angemessener 

Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen. Bei der Ermittlung der Höhe des 

Wertberichtigungsbedarfs wurden Zahlungseingänge nach dem Bilanzstichtag und 

Veränderungen der Zahlungsbedingungen berücksichtigt. 

Flüssige Mittel werden zu Nominalwerten angesetzt (§ 253 Absatz 1 HGB). 

Als Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten wurden geleistete Zahlungen bis zum 

Bilanzstichtag ausgewiesen, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem 

Tag darstellen. Der Ansatz erfolgte zum Nennwert. 

Die Aktiven latenten Steuern beruhen auf Bewertungsabweichungen zwischen 

Bilanzposten aus handelsrechtlicher und steuerrechtlicher Betrachtungsweise gemäß 

§ 274 Absatz 1 Satz 2 HGB.  

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden mit dem 

Erfüllungsbetrag bewertet, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig 

ist (§ 253 Absatz 1 Satz 2 HGB). Sie werden pauschal mit einem einer Restlaufzeit von 

15 Jahren entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz abgezinst (§ 253 Absatz 2 

Satz 2 HGB). Das vorhandene Deckungsvermögen wurde im Geschäftsjahr mit den 

Rückstellungen verrechnet (§ 246 Absatz 2 HGB). 

Die sonstigen Rückstellungen erfassen alle erkennbaren Risiken und ungewisse 

Verbindlichkeiten und sind mit dem Erfüllungsbetrag bewertet, der nach vernünftiger 

kaufmännischer Beurteilung notwendig ist (§ 253 Absatz 1 Satz 2 HGB). Rückstellungen 

mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer Restlaufzeit 

entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben 

Geschäftsjahre abgezinst (§ 253 Absatz 2 Satz 1 HGB). 

Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten werden 

gemäß § 256a HGB zum Devisenkassamittelkurs am Abschlussstichtag umgerechnet. 
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Erläuterungen zum Jahresabschluss 

Bilanz 

Aktiva 

Anlagevermögen 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist unter Angabe der 

Abschreibungen für das Geschäftsjahr 2021 im Anlagespiegel (Anlage 4) dargestellt. 

Die in den Finanzanlagen ausgewiesene Beteiligung betreffen die Genossenschafts-

anteile an der Berliner Volksbank eG. 

Aktive latente Steuern 

Aktive latente Steuern (TEUR 77) resultieren aus der unterschiedlichen Bewertung der 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen nach Handels- und 

Steuerrecht zum 31. Dezember 2021 (TEUR 257).  

Für die Ermittlung der latenten Steuern wurde ein einheitlicher Steuersatz von 30 % 

angesetzt. 

Passiva 

Eigenkapital 

Das Grundkapital ist voll eingezahlt.  

Im Geschäftsjahr 2021 erfolgte mit Beschlüssen des Vorstands und Aufsichtsrates vom 

16. Dezember 2020 eine Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen um EUR 2.296.464,00 

durch die Ausgabe von 765.488 neuen, auf den Namen lautenden nennwertlosen 

Stammaktien (Stückaktien). Der Ausgabebetrag betrug EUR 3,00 je Aktie. 

Zum 31. Dezember 2021 beträgt demzufolge das Grundkapital EUR 12.630.561,00 und 

ist in 4.210.187 Stückaktien (Namensaktien) aufgeteilt. 

Genehmigtes Kapital 2019/I 

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 16. August 2019 ist der Vorstand 

ermächtigt, das Grundkapital mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 15. August 2024 

durch Ausgabe von bis zu 1.339.605 auf den Namen lautender Stückaktien gegen Bar- 
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oder Sacheinlagen einmal oder mehrmals, insgesamt um bis zu EUR 4.018.815,00 zu 

erhöhen. 

Das genehmigte Kapital 2019/I beträgt nach teilweiser Ausschöpfung noch 

EUR 1.722.351,00 zum Bilanzstichtag. 

Erklärung gemäß § 160 Absatz 1 Nr. 8 AktG 

Gemäß § 20 Absatz 4 AktG wurde die Gesellschaft mit Schreiben vom 20. Februar 2018 

durch die Kosmos Holding GmbH, Berlin, darüber informiert, dass sie eine 

Mehrheitsbeteiligung gemäß § 16 Absatz 1 AktG am Grundkapital der C. Bechstein 

Pianoforte AG hält. 

Kapitalrücklage 

Im Rahmen der Kapitalerhöhung wurden EUR 5.434.964,80 im Geschäftsjahr in die 

Kapitalrücklage eingestellt.  

Andere Gewinnrücklagen  

Die anderen Gewinnrücklagen haben sich wie folgt entwickelt: 

 EUR 

Stand 1. Januar 2021 18.128.520,18 
Einstellung des Jahresergebnisses 2020 der C. Bechstein Pianoforte AG 

entsprechend dem Beschluss der Hauptversammlung vom 27. August 2021 1.575.563,83 

Stand 31. Dezember 2021  19.704.084,01 

 
 

   Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

Die Bewertung der Pensionsverpflichtungen erfolgte nach den anerkannten Grundsätzen 

der Versicherungsmathematik mittels der sog. „Projected-Unit-Credit-Methode“ (PUC-

Methode). Als biometrische Rechnungsgrundlagen wurden die „Richttafeln 2018 G“ von 

Klaus Heubeck verwendet. Folgende weitere Annahmen liegen der Bewertung zugrunde: 

Rechnungszinssatz p.a. 1,87 % und Rententrend p.a. 2,00 %.  

Das vorhandene Planvermögen in Höhe von TEUR 426 wurde mit den Rückstellungen 

verrechnet (§ 246 Absatz 2 HGB). 

Aus der Abzinsung der Pensionsrückstellungen mit dem durchschnittlichen 

Marktzinssatz der vergangenen zehn Jahre ergibt sich im Vergleich zur Abzinsung mit 

dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre ein 
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Unterschiedsbetrag in Höhe von TEUR 33 der einer Ausschüttungssperre nach § 253 

Absatz 6 HGB unterliegt.  

Verbindlichkeiten 

Berliner Volksbank eG, Berlin 

Ein Kreditrahmen in Höhe von TEUR 7.500 wurde zum Bilanzstichtag in Höhe von 

TEUR 7.000 ausgeschöpft, sodass weitere TEUR 500 durch die C. Bechstein Pianoforte 

AG in Anspruch genommen werden können.  

Berliner Sparkasse, Berlin 

Ein Kreditrahmen in Höhe von TEUR 10.000 wurde zum Bilanzstichtag in Höhe von 

TEUR 5.700 ausgeschöpft, sodass weitere TEUR 4.300 durch die C. Bechstein 

Pianoforte AG in Anspruch genommen werden können.  

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Es bestehen langfristige Miet- und Pachtverträge für Geschäfts- und Ladengrundstücke 

mit unterschiedlichen Laufzeiten bis Oktober 2028. 

Zum Bilanzstichtag resultieren daraus für die künftigen Geschäftsjahre folgende 

finanzielle Verpflichtungen: 

     TEUR 

  für 2022     252 

  für 2023     252 

  2024 bis 2028    883 

     1.387 

 

 

 

 

 



 Anlage 3 

 

6 

Sonstige Angaben 

Angaben zu den Organen der Gesellschaft 

Vorstand und Vertretung 

Die Gesellschaft wird durch folgende Vorstände vertreten: 

Herr Stefan Freymuth, Berlin    Vorstandsvorsitzender  

Herr Werner Albrecht, Berlin   Vorstand Technik 

Herr Ralf Dewor, Berlin   Vorstand Vertrieb    

Herr Matthias König, Braunschweig  Vorstand Produktion 

 

Zur Vertretung der Gesellschaft sind jeweils zwei Vorstände gemeinschaftlich oder ein 

Vorstandsmitglied gemeinschaftlich mit einem Prokuristen befugt. Die Vorstände sind 

von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit, mit der Befugnis Rechtsgeschäfte als 

Vertreter Dritter abzuschließen. Herr Stefan Freymuth ist alleinvertretungsberechtigt. 

Gesamtprokura wurde Herrn Marcus Meya erteilt. 

 

Aufsichtsrat 

Der Aufsichtsrat besteht aus folgenden Mitgliedern: 

 
Herr Helmut Senft, Mühlheim am Main (Vorsitzender) 
Wirtschaftsprüfer, Steuerberater 
 
Herr Karl-Heinz Geishecker, Berlin (stellvertretender Vorsitzender) 
Unternehmensberater 
 
Herr Karl Schulze, Rimsting 
Unternehmensberater, Klavierbaumeister 
 

Mitarbeiter 

Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl für das Geschäftsjahr 2021 beträgt 0. 

Während des gesamten Geschäftsjahres waren vier Vorstände als Vertreter der 

Gesellschaft bestellt.  
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Schlusserklärung zum Abhängigkeitsbericht 

Bei unserer Gesellschaft haben in Beziehung zu dem herrschenden oder einem mit 

diesem verbundenen Unternehmen im Geschäftsjahr 2021 keine berichtspflichtigen 

Vorgänge vorgelegen. 

 

Berlin, den 31. März 2021 

C. Bechstein Pianoforte AG  

Der Vorstand 

 

 

   gez.           gez.  gez.    gez. 

Stefan Freymuth        Werner Albrecht       Ralf Dewor    Matthias König 

Vorstandsvorsitzender      Vorstand Technik      Vorstand Vertrieb    Vorstand Produktion 



C. Bechstein Pianoforte AG, Berlin
Anlagenspiegel (Beilage zum Anhang)

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwert
Vortrag

01.01.2021
EUR

Zugänge

EUR

Abgänge

EUR

Stand
31.12.2021

EUR

Vortrag
01.01.2021

EUR

Geschä�sjahr
(Zugang)

EUR

Abgänge

EUR

Stand
31.12.2021

EUR
31.12.2021

EUR
Vorjahr

EUR
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 439.251,54 0,00 0,00 439.251,54 435.418,17 1.600,02 0,00 437.018,19 2.233,35 3.833,37

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden

Grundstücken 9.290.032,77 0,00 0,00 9.290.032,77 7.151.117,87 322.641,21 0,00 7.473.759,08 1.816.273,69 2.138.914,90
2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschä�saussta�ung 1.778.691,73 110.119,70 86.241,74 1.802.569,69 1.744.654,32 23.765,11 69.001,02 1.699.418,41 103.151,28 34.037,41

11.068.724,50 110.119,70 86.241,74 11.092.602,46 8.895.772,19 346.406,32 69.001,02 9.173.177,49 1.919.424,97 2.172.952,31
III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 16.719.086,64 54.151,39 0,00 16.773.238,03 0,00 0,00 0,00 16.773.238,03 16.719.086,64
2. Beteiligungen 20.020,00 0,00 0,00 20.020,00 0,00 0,00 0,00 0,00 20.020,00 20.020,00

16.739.106,64 54.151,39 0,00 16.793.258,03 0,00 0,00 0,00 0,00 16.793.258,03 16.739.106,64

28.247.082,68 164.271,09 86.241,74 28.325.112,03 9.331.190,36 348.006,34 69.001,02 9.610.195,68 18.714.916,35 18.915.892,32
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Be stä � gungs ver merk des un ab hän gi gen Ab schluss prü fers

An die C. Bech stein Pia no for te AG, Ber lin

Prü fungs ur teil

Wir haben den Jah res ab schluss der C. Bech stein Pia no for te AG, Ber lin ,– be ste hend aus der Bi lanz zum 31. De -
zem ber 2021 und der Ge winn- und Ver lust rech nung für das Ge schä�s jahr vom 1. Ja nu ar bis zum 31. De zem -
ber 2021 sowie dem An hang, ein schließ lich der Dar stel lung der Bi lan zie rungs- und Be wer tungs me tho den – ge -
prü�.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB er klä ren wir, dass un se re Prü fung zu kei nen Ein wen dun gen gegen die Ord nungs -
mä ßig keit des Jah res ab schlus ses ge führt hat.

Grund la ge für das Prü fungs ur teil

Wir haben un se re Prü fung des Jah res ab schlus ses in Über ein s�m mung mit § 317 HGB unter Be ach tung der vom In -
s� tut der Wirt scha�s prü fer (IDW) fest ge stell ten deut schen Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Ab schluss prü fung durch -
ge führt. Un se re Ver ant wor tung nach die sen Vor schri� en und Grund sät zen ist im Ab schni� „Ver ant wor tung des
Ab schluss prü fers für die Prü fung des Jah res ab schlus ses“ un se res Be stä � gungs ver merks wei ter ge hend be schrie -
ben. Wir sind von dem Un ter neh men un ab hän gig in Über ein s�m mung mit den deut schen han dels recht li chen und
be rufs recht li chen Vor schri� en und haben un se re sons � gen deut schen Be rufs pflich ten in Über ein s�m mung mit
die sen An for de run gen er füllt.
Wir sind der Auff as sung, dass die von uns er lang ten Prü fungs nach wei se aus rei chend und ge eig net sind, um als
Grund la ge für unser Prü fungs ur teil zum Jah res ab schluss zu die nen.

Ver ant wor tung der ge setz li chen Ver tre ter und des Auf sichts ra tes als Auf sichts or gan für den Jah res ab schluss

Die ge setz li chen Ver tre ter sind ver ant wort lich für die Auf stel lung des Jah res ab schlus ses, der den deut schen, für
Ka pi tal ge sell scha� en gel ten den han dels recht li chen Vor schri� en in allen we sent li chen Be lan gen ent spricht, und
dafür, dass der Jah res ab schluss unter Be ach tung der deut schen Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Buch füh rung ein
den tat säch li chen Ver hält nis sen ent spre chen des Bild der Ver mö gens-, Fi nanz- und Er trags la ge der Ge sell scha� ver -
mi� elt. Fer ner sind die ge setz li chen Ver tre ter ver ant wort lich für die in ter nen Kon trol len, die sie in Über ein s�m -
mung mit den deut schen Grund sät zen ord nungs mä ßi ger Buch füh rung als not wen dig be s�mmt haben, um die Auf -
stel lung eines Jah res ab schlus ses zu er mög li chen, der frei von we sent li chen – be ab sich �g ten oder un be ab sich �g -
ten – fal schen Dar stel lun gen ist.

Bei der Auf stel lung des Jah res ab schlus ses sind die ge setz li chen Ver tre ter dafür ver ant wort lich, die Fä hig keit der
Ge sell scha� zur For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit zu be ur tei len. Des Wei te ren haben sie die Ver ant wor tung,
Sach ver hal te in Zu sam men hang mit der For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit, so fern ein schlä gig, an zu ge ben.
Dar über hin aus sind sie dafür ver ant wort lich, auf der Grund la ge des Rech nungs le gungs grund sat zes der For� üh -
rung der Un ter neh mens tä �g keit zu bi lan zie ren, so fern dem nicht tat säch li che oder recht li che Ge ge ben hei ten ent -
ge gen ste hen.

Der Auf sichts rat als Auf sichts or gan ist ver ant wort lich für die Über wa chung des Rech nungs le gungs pro zes ses der
Ge sell scha� zur Auf stel lung des Jah res ab schlus ses.

Ver ant wor tung des Ab schluss prü fers für die Prü fung des Jah res ab schlus ses

Un se re Ziel set zung ist, hin rei chen de Si cher heit dar über zu er lan gen, ob der Jah res ab schluss als Gan zes frei von
we sent li chen – be ab sich �g ten oder un be ab sich �g ten – fal schen Dar stel lun gen ist, sowie einen Be stä � gungs ver -
merk zu er tei len, der unser Prü fungs ur teil zum Jah res ab schluss be inhal tet.

Hin rei chen de Si cher heit ist ein hohes Maß an Si cher heit, aber keine Ga ran �e dafür, dass eine in Über ein s�m mung
mit § 317 HGB unter Be ach tung der vom In s� tut der Wirt scha�s prü fer (IDW) fest ge stell ten deut schen Grund sät ze
ord nungs mä ßi ger Ab schluss prü fung durch ge führ te Prü fung eine we sent li che fal sche Dar stel lung stets auf deckt.
Fal sche Dar stel lun gen kön nen aus Ver stö ßen oder Un rich �g kei ten re sul �e ren und wer den als we sent lich an ge se -
hen, wenn ver nün� i ger wei se er war tet wer den könn te, dass sie ein zeln oder ins ge samt die auf der Grund la ge die -
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ses Jah res ab schlus ses ge troff e nen wirt scha� li chen Ent schei dun gen von Adres sa ten be ein flus sen.

Wäh rend der Prü fung üben wir pflicht ge mä ßes Er mes sen aus und be wah ren eine kri � sche Grund hal tung. Dar über
hin aus

iden � fi zie ren und be ur tei len wir die Ri si ken we sent li cher – be ab sich �g ter oder un be ab sich �g ter – fal scher
Dar stel lun gen im Jah res ab schluss, pla nen und füh ren Prü fungs hand lun gen als Re ak � on auf diese Ri si ken
durch sowie er lan gen Prü fungs nach wei se, die aus rei chend und ge eig net sind, um als Grund la ge für unser
Prü fungs ur teil zu die nen. Das Ri si ko, dass we sent li che fal sche Dar stel lun gen nicht auf ge deckt wer den, ist
bei Ver stö ßen höher als bei Un rich �g kei ten, da Ver stö ße be trü ge ri sches Zu sam men wir ken, Fäl schun gen,
be ab sich �g te Un voll stän dig kei ten, ir re füh ren de Dar stel lun gen bzw. das Au ßer kra� set zen in ter ner Kon trol -
len be inhal ten kön nen.

ge win nen wir ein Ver ständ nis von dem für die Prü fung des Jah res ab schlus ses re le van ten in ter nen Kon -
troll sys tem, um Prü fungs hand lun gen zu pla nen, die unter den ge ge be nen Um stän den an ge mes sen sind,
je doch nicht mit dem Ziel, ein Prü fungs ur teil zur Wirk sam keit die ser Sys te me der Ge sell scha� ab zu ge ben.

be ur tei len wir die An ge mes sen heit der von den ge setz li chen Ver tre tern an ge wand ten Rech nungs le gungs -
me tho den sowie die Ver tret bar keit der von den ge setz li chen Ver tre tern dar ge stell ten ge schätz ten Werte
und damit zu sam men hän gen den An ga ben.

zie hen wir Schluss fol ge run gen über die An ge mes sen heit des von den ge setz li chen Ver tre tern an ge wand -
ten Rech nungs le gungs grund sat zes der For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit sowie, auf der Grund la ge
der er lang ten Prü fungs nach wei se, ob eine we sent li che Un si cher heit im Zu sam men hang mit Er eig nis sen
oder Ge ge ben hei ten be steht, die be deut sa me Zwei fel an der Fä hig keit der Ge sell scha� zur For� üh rung
der Un ter neh mens tä �g keit auf wer fen kön nen. Falls wir zu dem Schluss kom men, dass eine we sent li che
Un si cher heit be steht, sind wir ver pflich tet, im Be stä � gungs ver merk auf die da zu ge hö ri gen An ga ben im
Jah res ab schluss auf merk sam zu ma chen oder, falls diese An ga ben un an ge mes sen sind, unser je wei li ges
Prü fungs ur teil zu mo di fi zie ren. Wir zie hen un se re Schluss fol ge run gen auf der Grund la ge der bis zum
Datum un se res Be stä � gungs ver merks er lang ten Prü fungs nach wei se. Zu kün� i ge Er eig nis se oder Ge ge ben -
hei ten kön nen je doch dazu füh ren, dass die Ge sell scha� ihre Un ter neh mens tä �g keit nicht mehr for� üh -
ren kann.

be ur tei len wir die Ge samt dar stel lung, den Au� au und den In halt des Jah res ab schlus ses ein schließ lich der
An ga ben sowie ob der Jah res ab schluss die zu grun de lie gen den Ge schä�s vor fäl le und Er eig nis se so dar -
stellt, dass der Jah res ab schluss unter Be ach tung der deut schen Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Buch füh -
rung ein den tat säch li chen Ver hält nis sen ent spre chen des Bild der Ver mö gens-, Fi nanz- und Er trags la ge der
Ge sell scha� ver mi� elt.

Wir er ör tern mit den für die Über wa chung Ver ant wort li chen unter an de rem den ge plan ten Um fang und die Zeit -
pla nung der Prü fung sowie be deut sa me Prü fungs fest stel lun gen, ein schließ lich et wai ger Män gel im in ter nen Kon -
troll sys tem, die wir wäh rend un se rer Prü fung fest stel len.

Fulda, den 23. Mai 2022

MUTH & CO. GMBH
Wirt scha�s prü fungs ge sell scha�

(Kurt Abert)
Wirt scha�s prü fer

(Ste fan Har tung)
Wirt scha�s prü fer
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C. Bech stein Pia no for te AG, Ber lin
Ver mö gens la ge

Ak �v sei te 31.12.2021 Vor jahr Än de rung Än de rung
TEUR TEUR TEUR in %

An la ge ver mö gen
Im ma te ri el le Ver mö gens ge gen stän de

ent gelt lich er wor be ne Kon zes sio nen, ge werb li che Schutz rech te und ähn li che
Rech te und Werte sowie Li zen zen an sol chen Rech ten und Wer ten 2 4 -2 -50,0

Sach an la gen
Grund stü cke, grund stücks glei che Rech te und Bau ten ein schließ lich der Bau ten
auf frem den Grund stü cken 1.816 2.139 -323 -15,1
an de re An la gen, Be triebs- und Ge schä�s aus sta� ung 103 34 69 202,9

Fi nanz an la gen
An tei le an ver bun de nen Un ter neh men 16.774 16.719 55 0,3
Be tei li gun gen 20 20 0 0,0

Um lauf ver mö gen
For de run gen und sons � ge Ver mö gens ge gen stän de

For de run gen aus Lie fe run gen und Leis tun gen 1.014 2.073 -1.059 -51,1
For de run gen gegen ver bun de ne Un ter neh men 64.094 46.129 17.965 38,9
sons � ge Ver mö gens ge gen stän de 176 18 158 877,8

Kas sen be stand, Bun des bank gut ha ben, Gut ha ben bei Kre di� n s� tu ten und Schecks 585 837 -252 -30,1
Rech nungs ab gren zungs pos ten 5 60 -55 -91,7
Ak � ve la ten te Steu ern 77 74 3 4,1

84.666 68.107 16.559 24,3

Pas siv sei te 31.12.2021 Vor jahr Än de rung Än de rung
TEUR TEUR TEUR in %

Ei gen ka pi tal
Ge zeich ne tes Ka pi tal 12.631 10.334 2.297 22,2
Ka pi tal rück la ge 18.817 13.382 5.435 40,6
Ge winn rück la gen

an de re Ge winn rück la gen 19.703 18.128 1.575 8,7
Jah res über schuss 821 1.576 -755 -47,9

Rück stel lun gen
Rück stel lun gen für Pen sio nen und ähn li che Ver pflich tun gen 268 267 1 0,4
Steu er rück stel lun gen 0 574 -574 -100,0
sons � ge Rück stel lun gen 220 309 -89 -28,8

Ver bind lich kei ten
Ver bind lich kei ten ge gen über Kre di� n s� tu ten 12.700 6.200 6.500 104,8
Ver bind lich kei ten aus Lie fe run gen und Leis tun gen 25 91 -66 -72,5
Ver bind lich kei ten ge gen über ver bun de nen Un ter neh men 1.516 1.090 426 39,1
sons � ge Ver bind lich kei ten 17.965 16.156 1.809 11,2

84.666 68.107 16.559 24,3
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C. Bech stein Pia no for te AG, Ber lin
Er trags la ge
für die Zeit vom 01.01.2021 - 31.12.2021

2021 Vor jahr Än de rung Än de rung
TEUR TEUR TEUR in %

Um satz er lö se 3.055 10.338 -7.283 -70,4
Er hö hung (Vj. Ver min de rung) des Be stands an fer � gen und un fer � gen Er zeug nis sen 0 95 -95 -100,0

Ge sam te ei ge ne Leis tun gen 3.055 10.243 -7.188 -70,2
sons � ge be trieb li che Er trä ge 110 308 -198 -64,3

Be triebs leis tung 3.165 10.551 -7.386 -70,0
Ma te ri al auf wand

Auf wen dun gen für Roh-, Hilfs- und Be triebs stoff e und für be zo ge ne Waren 57 5.661 -5.604 -99,0
Auf wen dun gen für be zo ge ne Leis tun gen 505 673 -168 -25,0

562 6.334 -5.772 -91,1
Per so nal auf wand

Löhne und Ge häl ter 539 708 -169 -23,9
so zia le Ab ga ben und Auf wen dun gen für Al ters ver sor gung und für Un ter stüt zung 99 102 -3 -2,9

638 810 -172 -21,2
Ab schrei bun gen

auf im ma te ri el le Ver mö gens ge gen stän de des An la ge ver mö gens und Sach an la gen 348 348 0 0,0

348 348 0 0,0
sons � ge be trieb li che Auf wen dun gen 875 1.052 -177 -16,8

Auf wen dun gen für die Be triebs leis tung 2.423 8.544 -6.121 -71,6

Be triebs er geb nis 742 2.007 -1.265 -63,0
Er trä ge aus Be tei li gun gen 0 0 0 -
sons � ge Zin sen und ähn li che Er trä ge 209 159 50 31,4
Zin sen und ähn li che Auf wen dun gen 165 96 69 71,9
Steu ern vom Ein kom men und vom Er trag -50 476 -526 -110,5

Er geb nis nach Steu ern 836 1.594 -758 -47,6
sons � ge Steu ern 15 18 -3 -16,7

Jah res über schuss 821 1.576 -755 -47,9
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C. Bechstein Pianoforte AG, Berlin
Finanzlage für die Zeit vom 01.01.2021 - 31.12.2021

Cash-Flow aus laufender Geschä�stä�gkeit 2021
TEUR

Vorjahr
TEUR

1 + Jahresüberschuss 821 1.576
2 + Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 348 348
3 - (Vj. +) Abnahme der Rückstellungen (ohne Steuer-RSt, Vorjahr Zunahme) 87 15
4 + Abnahme der Vorräte 0 110
5 + Abnahme der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.059 677
6 - Zunahme anderer Ak�va, die nicht der Inves��ons- oder Finanzierungstä�gkeit zuzuordnen sind 17.926 2.716
7 - Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 66 160
8 + Zunahme anderer Passiva die nicht der Inves��ons- oder Finanzierungstä�gkeit zuzuordnen sind 2.235 5.077
9 - Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 4 24

10 - Zinserträge 44 63
11 - (Vj. +) Ertragsteuerertrag (Vorjahr Aufwand) 50 476
12 - Ertragsteuerzahlungen (Auszahlungen) 671 273

13 = Cash-Flow aus laufender Geschä�stä�gkeit -14.385 5.043

Cash-Flow aus Inves��onstä�gkeit 2021
TEUR

Vorjahr
TEUR

14 + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens 0 639
15 + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 21 939
16 - Auszahlungen für Inves��onen in das Sachanlagevermögen 110 96
17 - Auszahlungen für Inves��onen in das Finanzanlagevermögen 54 13.266
18 + Erhaltene Zinsen 209 159

19 = Cash-Flow aus Inves��onstä�gkeit 66 -11.625

Cash-Flow aus Finanzierungstä�gkeit 2021
TEUR

Vorjahr
TEUR

20 + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 7.732 0
21 + Einzahlungen aus Begebung von Anleihen und der Aufnahme von Finanzkrediten 6.500 6.199
22 - Gezahlte Zinsen 165 96

23 = Cash-Flow aus Finanzierungstä�gkeit 14.067 6.103

Veränderung Finanzmi�elfonds 2021
TEUR

Vorjahr
TEUR

+ Finanzmi�elfonds am Anfang der Periode 837 1.316
- (Vj. +) Cash-Flow aus laufender Geschä�stä�gkeit 14.385 5.043
+ (Vj. -) Cash-Flow aus Inves��onstä�gkeit 66 11.625
+ Cash-Flow aus Finanzierungstä�gkeit 14.067 6.103

= Finanzmi�elfonds am Ende der Periode 585 837
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Gesellschaftsrechtliche Verhältnisse 

C. Bechstein Pianoforte Aktiengesellschaft, Kantstraße 17, 10623 Berlin 

_______________________________________________________________________ 

 

1. Gesellschaftsrechtliche Grundlagen 

Die Gesellschaft ist durch formwechselnde Umwandlung der C. Bechstein Pianoforte 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung auf Grund des Umwandlungsbeschlusses vom 13. 

September 1996 entstanden. 

Die Gesellschaft führt die Firma C. Bechstein Pianoforte Aktiengesellschaft. 

Sitz der Gesellschaft ist Berlin. 

Die Gesellschaft ist im Handelsregister von Berlin-Charlottenburg unter HRB Nr. 61824 B 

eingetragen. Ein Handelsregisterauszug vom 13. Oktober 2021 liegt uns vor. Die letzte 

Eintragung in das Handelsregister erfolgte am 10. September 2021. 

In der außerordentlichen Hauptversammlung am 12. Dezember 2018 wurde beschlossen, 

dass die Firmierung der C. Bechstein Pianofortefabrik Aktiengesellschaft in C. Bechstein 

Pianoforte Aktiengesellschaft geändert wird. 

Es gilt die Satzung in der Fassung vom 13. September 1996 zuletzt geändert am 27. August 

2021.  

Gegenstand des Unternehmens 

Der Gegenstand des Unternehmens ist die Herstellung und der Vertrieb von Piano-

forteinstrumenten und anderen Musikinstrumenten sowie die Herstellung, der Erwerb und 

der Vertrieb aller damit zusammenhängenden Gegenstände und Rechte. 

 

Geschäftsjahr 

Geschäftsjahr ist vom 1. Januar bis 31. Dezember. 
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Grundkapital 

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt EUR 12.630.561,00 und ist eingeteilt in 4.210.187 

auf den Namen lautende Stückaktien (Namensaktien). 

Genehmigtes Kapital 2019/I 

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 16. August 2019 ist der Vorstand ermächtigt, 

das Grundkapital bis Ablauf des 15. August 2024 zu erhöhen. 

Das genehmigte Kapital 2019/I beträgt nach teilweiser Ausschöpfung noch EUR 1.722.351,00 

zum 31. Dezember 2021. 

Die Aktien befinden sich zum 31. Dezember 2021 zu rd. 94 % im Besitz der Kosmos Holding 

GmbH und zu rd. 4 % im Besitz der Kairos Vermögensverwaltungs-GmbH. Die verbleibenden 

Aktien befinden sich im Streubesitz.  

Aufsichtsrat 

Gemäß § 6 der Satzung besteht der Aufsichtsrat aus drei Mitgliedern. Zum Aufsichtsrat der C. 

Bechstein Pianoforte Aktiengesellschaft sind bestellt: 

Herr Helmut Senft, Mühlheim am Main (Vorsitzender) 

Wirtschaftsprüfer, Steuerberater 
 

Herr Karl-Heinz Geishecker, Berlin (Stellvertreter) 

Unternehmensberater 
 

Herr Karl Schulze, Rimsting 

Unternehmensberater, Klavierbaumeister 

 1 

Vorstand 

Die Gesellschaft wird durch folgende Vorstände vertreten: 

 

Stefan Freymuth, Berlin   (Vorstandsvorsitzender) 

Ralf Dewor, Berlin   (Vorstand Vertrieb) 

Werner Albrecht, Berlin  (Vorstand Technik) 

Matthias König, Braunschweig (Vorstand Produktion) 
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Der Vorstand besteht gemäß § 5 der Satzung aus zwei oder mehreren Personen. Zur 

Vertretung der Gesellschaft sind jeweils zwei Vorstände gemeinschaftlich oder ein 

Vorstandsmitglied gemeinschaftlich mit einem Prokuristen befugt. Herr Freymuth ist 

alleinvertretungsberechtigt und von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit.  

Ist ein Vorstand zum Vorstandsvorsitzenden bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein und 

ist befugt, Rechtsgeschäfte für die Gesellschaft und zugleich als Vertreter eines Dritten 

abzuschließen. 

Prokura gemeinsam mit einem Vorstand wurde erteilt: 

 Marcus Meya, Berlin 

 

2. Steuerliche Verhältnisse 

Die Firma C. Bechstein Pianoforte Aktiengesellschaft wird beim Finanzamt Berlin für 

Körperschaften III unter der Steuernummer 29/081/60270 geführt. 

Die Steuererklärungen für den Veranlagungszeitraum 2019 wurden veranlagt. 

Die letzte steuerliche Außenprüfung umfasste die Jahre 2012 bis 2014 (Körperschaft-, 

Gewerbe- und Umsatzsteuer) und wurde im November 2019 beendet. 

Mit Schreiben vom 12. November 2020 wurde eine Außenprüfung für die 

Veranlagungszeiträume 2015 bis 2017 (Körperschaft-, Gewerbe- und Umsatzsteuer sowie 

Steuerabzug nach § 50a EStG) angeordnet, welche im Jahr 2021 begonnen wurde. Die 

Außenprüfung war bis zum Zeitpunkt der Beendigung der Abschlussprüfung noch nicht 

abgeschlossen. 

Zwischen der C. Bechstein Pianoforte Aktiengesellschaft (Organträgerin), der Atlas 

Pianofortehandels- GmbH (Organgesellschaft), der C. Bechstein Centren GmbH 

(Organgesellschaft), der C. Bechstein Asia Pacific GmbH (Organgesellschaft), der C. Bechstein 

Pianofortemanufaktur GmbH (Organgesellschaft), der C. Bechstein Sales & Service GmbH 

(Organgesellschaft), der C. Bechstein Centrum Berlin GmbH (Organgesellschaft), der C. 

Bechstein Centrum Hamburg GmbH (Organgesellschaft), der C. Bechstein Centrum Köln 

GmbH (Organgesellschaft), der C. Bechstein Centrum Frankfurt GmbH (Organgesellschaft), 

der C. Bechstein Centrum Düsseldorf GmbH (Organgesellschaft), der C. Bechstein Centrum 



 

-  4  - 

 

 

Hannover GmbH (Organgesellschaft), der C. Bechstein Centrum Augsburg GmbH 

(Organgesellschaft), der C. Bechstein Centrum Tübingen GmbH (Organgesellschaft), der C. 

Bechstein Centrum Kempten GmbH (Organgesellschaft) und der C. Bechstein Centrum 

Nürnberg (Organgesellschaft), C. Bechstein Centrum Leipzig (Organgesellschaft), besteht 

eine umsatzsteuerliche Organschaft. 

 



Allgemeine Auftragsbedingungen
für

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh-
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt,
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der 
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des 
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech-
nung zu übernehmen.

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts-
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung 
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern 
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des 
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden. 
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül-
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber 
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe-
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit,
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines 
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens 
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren 
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als 
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In 
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in 
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prüfungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben 
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht 
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu 
machen, bleibt unberührt.

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein 
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten 
Wortlaut zulässig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere 
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber 
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch 
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die 
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen 
und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die 
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die 
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist,
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform 
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie 
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben 
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen, 

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und 
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und 
dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten. 

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle 
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.  

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation 
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie 
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung 
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich 
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als 
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen  

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprüche gilt nur deutsches Recht.

Lizenziert für/ Licensed to: Muth | 537 | 4311481


